
7) Rachbenahmte', gegen d!e gnädigst erlassene LandeSordnungen, kn den Jahren 17S8. Sy. und
HO. ausgetretene junge Mannschaft, und zwar:

a) aus dem Oberamt Schmalkalden: Johannes Ritzmann, von Schnellbach; Marti» Pe
ter, Michel Just, Joh. George Ullrich, Just Michel Reich, von Seeltgemhal; Jvh. Caspar
Weisheit, Joh. Baltin Frank, Joh. Koch, Joh. Valentin Weisheit, Joh. Klein, Joh.
Jacob Weisheit, Joh. Weisheit, Joh. Casper Weisheit, Brüder, von Struth; Joh.
Adam Kraft, von Asbach; Joh. Christian Anding, Joh. MichaelJäger, von Ober-Schö
nau; Joh. Mangold, von Altersbach;

b) aus dem Amte Lrotterode: Christian Peter, NicvlauS Hellmann, Johannes Vogt, Mi
chel Wedel, Joh. Adam Kley, Andreas BabuS, von Brotterode; Mattheus Peter, vo»
Kleinschmalkalden;

c) aus dem Amte Herrendreitungen: Joh. Adam Weyh, Joh. Georg Petek, Baltin Wek--
rauch, Johannes Anacker, Ludwig Neuhofer, von Fambach; Caspar Weyh, Gotkliev
Laudenbach, Friedrich Laudenbach, Brüder, Johannes Schleicher, Johannes PfanstHhl,
vsn Herrenbreitungen; Werner Hartmann, von Trusen;

d) aus dem Amt Steinbüch Hallenberg: Joh. George Wagner, H. Barthel Wagner, Brä-
t der, Friedrich Dantz. Johannes König, von Bernbach; Valentin Wilhelm, Joh. Peter

Bühner, Matthias Wilhelm, von Eteinbach;

e) aus dem Amte 8rauensee: Johannes Neiferth, von Frauensee; und die Gebrüder, Thiele
mann und Balthasar Weis, von Dönges:

f) aus der Stadt und Amt Zierenderg: Christoph Boschmanu, Joh. Ludwig Cäsar, auS Ii&lt;-
renberg; Conrad Schäffer, aus Chrster»; Joh. Conrad Hoffman«, Joh. George Börger, au»
Zwergen;

g) auS der Stabt und Amt wslffhagen: Joh. Henrich Nolte, Johannes Bernhardt, Job.'
 Wilhelm Herbvld, Joh. Henrich Meth, Christian Heinemann, Jost Henrich Neumann, aus
Wolfhagen; Joh. Henrich Neubauer, auS Ippinghausen; Zacharias Brunnert, aus Philip-
pinrnburg; Valentin Vriel, auS Istha; Conrad Fader, aus Altenhasungen; Joh. George
Juck, aus Nothfelden; Joh. George Amelung, Johannes Kuhhaupt, Christoph Kuckuck,
aus Ehringen:

»erden in Gefolge gnädigster Landesordnung vom yten Februar 1787, von Gerichtswege«
dermaßen citiret, daß sie sich binnen der darin« gesetzten Frist wiederum einstellen, oder zu
gewärtigen haben, daß ihr Vermögen, wenn das zurückgelegte rüte Jahr ihres Alters be
scheiniget dargethan worden, den nächsten Verwandten verabfolget werden wird.

Vorladungen der Gläubiger.
I) Wer an dem vom bochl. Prinz Friedrichs Dragouer-Rgmk. entwichenen JustuS Henrich ¡Jtt«*

cker, gebürtig aus Niederhvhne, etwas zu fordern hat, und dieses rechtlich liqpidiren kan, soll
diese Nothdurft in Termins den 13. April d.J. gegen den bestellten Curatorem, Johann Justus
Sippe! bey Fürst!. Amt alhier zurecht beobachten, oder damit abgewiesen werden. Abterode
heu ».März lyyr. 8 H. R. Amt das. I. G. Lollmann.

-) DeS Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm LX. jLandgrafen zu Hessen, Für
sten zu Hersfeld, Grafen zu Catzenelnbvgen, Dietz, Ztegenhayn, Nidda, Schaumburg «nb
Hanau rc. rc. Ihr» Hochfürstl. Durchlaucht, Wir zu Dero französische» Justiz - Kaazley ver

ordnete Direktor, Räthe und AffessoreS, fügen hiermit öffentlich zu wissen: demnach gegrw
den verstorbenen Glasermeister, Wilhelm Höckel, seither nicht nur mehrere CreditoreS klagbar
geworden, sonder« auch bey der Inventarisation seines Nachlasses eine solche beträchtliche In-
sufficienz sich ergeben , daß dessen Kinder ersterer Ehe auf selbigen Verzicht zu thun , vtvk-
rnehr auf Eröfching des Concarsus und Honvocation der Crehitorum zu provociren sich hewv.

- ge»


